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Rettungsdienst (Krankenkassen, Berufsgenossen-
schaften). Diese waren vorab im Ausschreibungsver-
fahren mit eingebunden.

Der Chefarzt der Klinik für Anästhesiologie, Intensiv-, 
Notfall- und Schmerzmedizin der DIAKOVERE Kran-
kenhaus gGmbH, Prof. Dr. André Gottschalk und die 
für die Feuerwehr zuständige Dezernentin, Stadträtin 
Rita Maria Rzyski stellten den Intensivtransportwa-
gen der Feuerwehr vor und gaben Hintergrundinfor-
mationen zur Durchführung der Intensivtransporte in 
Niedersachsen.

„Wir freuen uns sehr, dass wir die Diakovere Kran-
kenhaus gGmbH als verlässlichen Vertragspartner 
gewinnen konnten und sichern damit die hochkarä-
tige ärztliche Besetzung unseres ITW“, betonte Rita 
Maria Rzyski.

Hannover (Nds). Die Lan-
deshauptstadt Hannover 
betreibt mit ihrer Feu-
erwehr einen Intensiv-
transportwagen (ITW), 
der in das niedersach-
senweit implementierte 
System Intensivverle-
gung eingebunden ist. 
Die ärztliche Besetzung 
des ITW wurde neu gere-
gelt. 

Seit dem 01.03.19 ist die 
DIAKOVERE Kranken-
haus gGmbH mit ihrem 
Standort Friederikenstift 
neuer Vertragspartner 
und gewährleistet somit die ärztliche Beset-
zung des ITW der Feuerwehr.

Durch den Strukturwandel im Krankenhausbereich 
und die damit immer stärkere Spezialisierung von 
Kliniken (Konzentration bestimmter Diagnose- und 
Behandlungsmöglichkeiten) sind Verlegungen von 
Risiko- oder Intensivpatienten erforderlich. Diese 
Intensivtransporte stellen im Hinblick auf organisa-
torische sowie medizinische Maßnahmen (so z.B. 
Disposition, Qualität, Wirtschaftlichkeit) hohe Anfor-
derungen an die Durchführung, das Personal und 
die technische Ausstattung des jeweiligen Rettungs-
dienstträgers, hier der Landeshauptstadt Hannover. 
Auf Basis des Niedersächsischen Rettungsdienstge-
setzes (NRettDG) ist es Aufgabe des Intensivtrans-
portes, lebensbedrohlich Verletzte oder Erkrankte 
unter intensivmedizinischen Bedingungen in andere 
Behandlungseinrichtung zu verlegen.

Seit dem 01.03.2019 ist die Klinik für Anästhesiolo-
gie, Intensiv-, Notfall- und Schmerzmedizin der DIA-
KOVERE Krankenhaus gGmbH neuer Vertragspart-
ner und gewährleistet die ärztliche Besetzung des 
ITW der Feuerwehr. Dazu erfolgte im Oktober 2018 
die öffentliche Ausschreibung der Dienstleistung im 
Rahmen eines offenen Verfahrens nach Vergabeord-
nung (VgV), nachdem der vorherige Vertragspartner, 
die Medizinische Hochschule Hannover (MHH), den 
Vertrag gekündigt hatte. Eine Refinanzierung des fi-
nanziellen Aufwands erfolgt über die Kostenträger im 

Ärztliche Besetzung des 
Intensivtransportwagens
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Der Chefarzt der Klinik für Anästhesiologie, Inten-
siv-, Notfall- und Schmerzmedizin der DIAKOVERE 
Krankenhaus gGmbH, Prof. Dr. André Gottschalk: 
„Auch wir freuen uns, dass unsere Notärztinnen und 
-ärzte zusätzlich zur Notfallversorgung im Notarz-
teinsatzfahrzeug (NEF) am Friederikenstift nun auch 
die Intensivtransporte betreuen und damit einen we-
sentlichen Beitrag zur Notfallversorgung im Raum 
Niedersachsen beitragen.“

Hintergrundinformationen zum Intensivtransportwa-
gen bei der Feuerwehr sowie zur Koordinierung der 
Intensivtransporte in Niedersachsen
• Im Jahr 2018 kam der ITW der Feuerwehr 377-mal 
zum Einsatz. Im Intensivverle-
gungssystem Niedersachsen wur-
den insgesamt 4071 Intensivverle-
gungen auf dem Luft- als auch auf 
dem Landweg durchgeführt.
• Der ITW der Feuerwehr wird 
an Wochentagen von Montag bis 
Freitag in der Zeit von 07:30 h bis 
19:30 h für zwölf Stunden vorge-
halten und ist in der Feuer- und 
Rettungswache 5 stationiert.
• Der ITW wird durch inten-
siv- und notfallmedizinisch er-
fahrenes Personal besetzt. Das 
sind zwei Notfallsanitäter*innen 
der Feuerwehr Hannover sowie 
der*die durch die Klinik für Anäs-
thesiologie, Intensiv-, Notfall- und 

Schmerzmedizin der DIAKO-
VERE Krankenhaus gGmbH 
gestellte Notarzt/Notärztin mit 
erweiterter intensivmedizini-
scher Zusatzqualifikation.
• Für die ärztliche Besetzung 
des ITW der Feuerwehr er-
hält DIAKOVERE Kranken-
haus gGmbH ein Budget in 
Höhe von 172.556,- Euro pro 
Jahr. Eine Refinanzierung der 
ITW-Kosten erfolgt über die 
Kostenträger im Gesundheits-
wesen. Diese waren vorab 
im Ausschreibungsverfahren 
eingebunden. In Abstimmung 
mit den Kostenträgern wird 
ein Entgelt für den Intensiv-
transport ermittelt und dieses 
in einer Vereinbarung über 
privatrechtliche Entgelte gem. 
NRettDG festgeschrieben.

• Die Koordinierung der Inten-
sivtransporte erfolgt durch die 

Zentrale Koordinierungsstelle für Intensivtransporte 
in Niedersachsen (KoST). Seit Juli 2008 disponiert 
die Regionsleitstelle Hannover im Auftrag des Nie-
dersächsischen Innenministeriums alle in Nieder-
sachsen anfallenden Intensivverlegungstransporte, 
sowohl auf dem Luft- als auch auf den Landweg. 
Dies stellt eine sehr anspruchsvolle Tätigkeit dar, da 
für die Disposition neben medizinischen auch zeitli-
che und wirtschaftliche sowie beim Einsatz von Hub-
schraubern besondere rechtliche und fliegerische As-
pekte zu berücksichtigen sind. Die Einsätze werden 
entsprechend der Einsatzdringlichkeit, Rettungsmit-
telverfügbarkeit und Gesamteinsatzdauer disponiert.



Copyright          www.feuerwehr-journal.net          Redaktion Horst-Dieter Scholz     

 Blaulicht: Feuerwehr-Fahrzeuge	        20180407

Text: Feuerwehr Hannover, Fotos: Christian Wiethe

Technische Daten ITW 4

Fahrgestell: Mercedes Benz Sprinter 519 CDI (Euro 6)
Motorleistung: 140 KW (192 PS)
Hubraum: 2.987 ccm mit Partikelfilter
Getriebe: Automatik-Getriebe
Länge: 7.250 mm
Breite: 2.280 mm
Höhe: 2.880 mm
Leergewicht: 4.394 kg
Zul. Gesamtmasse: 5.300 kg
Max. Besatzungsstärke: 1 / 3 (zzgl. Patient)
Aufbauhersteller: Wietmarscher Ambulanz- und Sonderfahr-
zeuge GmbH (WAS)
Baujahr: 2015

Technische Ausstattung:
Luftfederung an der Hinterachse
Ladebordwand Hubkraft 750 kg
Sondersignalanlage in LED-Technik
Elektronische Signalanlage und Pressluftfanfaren
Rückfahrkamera
Mobiltelefone
Navigationssystem
Besondere Klimatisierung im Patientenraum

Besondere Beladung:
1 x Corpuls C3 (Überwachungsmonitor) mit diversem
Zubehör
1 x Corpuls C1 (AED)
2 x Hamilton T1 (Intensivbeatmungsgerät)
Absaugpumpen, Perfusoren
Notfallrucksäcke (analog RTW-Ausstattung)
Elektrohydraulische Fahrtrage „Power Pro TL“ (Fa. Stryker)
mit spezieller Intensiv-Transport-Einheit ITE 1 (Fa. Mefina)

• In Niedersachsen werden Intensivtransporte zu 
Land per ITW oder in der Luft mittels Intensivtrans-
porthubschrauber (ITH) durchgeführt. Insgesamt fünf 
ITW und ein ITH sind in Niedersachsen zu diesem 
Zweck stationiert.

o ITH „Christoph Niedersachsen“, 
   DRF Luftrettung  am Flughafen Hannover
o ITW Hannover, Feuerwehr Hannover
o ITW Hannover, Johanniter-Unfall-Hilfe
o ITW Oldenburg, Johanniter-Unfall-Hilfe
o ITW Göttingen, Berufsfeuerwehr Göttingen
o ITW Hameln, Deutsches Rotes Kreuz

• Das Kernstück aller ITW ist eine Patiententransport-
einheit mit zusätzlicher intensivmedizinischer Trans-
portausstattung. Mittels dieser Patiententransport-
einheit werden die Patienten auf der Intensivstation 
abgeholt und anschließend im ITW transportiert. Die-
se Transporteinheit ermöglicht die fortlaufende inten-
sivmedizinische Überwachung und Therapie.
o Beatmungsgerät mit erweiterten intensivmedizini-
schen Beatmungsformen und Monitoring. Kontrollier-
te, assistierte, invasive, nichtinvasive Beatmungsfor-
men – stufenlos bis zu 100 % Sauerstoffanteil.
o Geeignetes „Backup“ Beatmungsgerät.
o Monitoreinheit, ggf. in Kombination mit dem Beat-
mungsgerät oder dem Defibrillator (Sauerstoffsätti-
gung, EKG, Kapnometrie/-grafie, osz. RRMessung,
invasive Druckmessung, Temperatur).
o Bis zu sechs Infusionsspritzenpumpen 
   (multikompatibel).
o Blutgasanalysegerät
o Herzschrittmacher
o Zur Aufnahme von Spezialgeräten


